
 
   

 
 

   
 
Tōkyō 1945: Während eines schweren Luftangriffs beruhigt ein Vater seine kleine Tochter, 
indem er ihr Geschichten erzählt. Er greift traditionelle japanische Märchen auf, die er in 
humorvoller Weise abgewandelt und vor dem Hintergrund der fallenden Bomben zu 
sarkastisch-tragischen Erzählungen werden lässt.  
Mit seinen Erzählungen leistete der Autor einen wichtigen Beitrag zur japanischen 
Literaturgeschichte, indem er Volkserzählungen in bedeutende literarische Werke 
verwandelte und immer wieder auch verstörende Blicke in die Abgründe der menschlichen 
Natur gewährt. 
 
Dazai Osamu, geboren1909, begann schon als Jugendlicher mit dem Schreiben. Geprägt von 
dem Selbstmord des bekannten japanischen Schriftstellers Akutagawa Ryūnosuke (nach ihm 
ist der bedeutendste Literaturpreis Japans benannt) 1927 ist auch Dazais Leben von 
mehreren Selbstmordversuchen gezeichnet. Dazai studierte Französische Literatur in Tōkyō, 
widmete sich aber mehr und mehr dem Schreiben und veröffentlichte zahlreiche 
Kurzgeschichten und Romane. Auch während des Zweiten Weltkrieges entstanden viele seiner 
Erzählungen, wie die in dem Band »Die Teufel des Tsurugi-Bergs«. 1948 ertränkte er sich 
gemeinsam mit seiner Geliebten in einem Kanal in Tōkyō. 
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